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der Kampf un die polnische Schule 
in Danzig. 


Danzig, 16 Februar. (Pat.) JI; öder geſtel⸗ 
den Setzung des Danziger Parlament? wurde über 
die Eingabe des polnilchen Kos über die Grin 
kung vol Schulen auf dem Danziger Gebiet 
ber handelt.“ Die Eingabe begriindete der Abg. Kuh 
nett, der auf die Beorlickung der Polen in Angele⸗ 
genhz en ihrer Schule auf dem Danziger Gebiet 
hinwic. Reduer erinnerte an die Verfolgung der 
polnischen Schüler auf polniſcher Erde unter preußi⸗ 
cher Herrſchaft und erklärte, es werde neneumärtia 
basſelde Enten in Danzig augewendek. Die Dans 
ziger Reglerung habe bisher nichts getan, um den 
angel an poluiſchen Lehrern in Danzig zu behe⸗ 
beu und arbeite den Beiltebungen der poluiſchen Bee 
bölkernug entgegen, die dahin gehen, die Kranrine 
Lage der polniſchen Schule zu beheben. Redner 
wendet ſich gegen die Tendenz den preußiſchen Geiſt 
beizuhehalten und illuflriert an Beſſpi len den feind⸗ 
lichen Standpunkt der Danziger Schulbehörden ge⸗ 
nenliber den Forterungen der pol niſchen Beoölke⸗ 
rung. Reduer fordert ſodaun, daß für die Polen 
leicharnge Abteilungen, reſp. gleichar lige 
Schulen unterhalten werden, dort, wo eine ent⸗ 
ſprechende Zahl von polniſchen Kindern vorhanden 


und daß die polniſchen Schulen der 
Auf ficht einer befonderen polni⸗ 
then Abtellung der Schulbehörde 


znterſtellt werden, die ſih aus Vertrauens männern 
ver polntſchen Bevölkerung zuſammenſetzt. 

Die deutſchen Abgeordneten ſuchten die Er⸗ 
Härungen Kuhnerts abzuſchwächen, wobel fie auf 
ingebiſche Bedrückungen der deutichen Bevölkerung 
n Polen hinwieſen und den Vorwurf erhoben, daß 
die Polen in Danzig ſich nicht nach der Danziger 
Konſiuutſon richten, 

Einen Proteſtſturm rief auf den Bänken der 
poln en Mbpeoröneten die Behauptung eines 
vrutdwnolionalen Redners hervor, welcher ſagte : 
„Co wird die Zeit kommen, wo über Pomerellen 
wieder der preußiſche Adler flattern wird 1“ 

Em BVerireier der unabhängigen Sozialiſten 
unterſtützte den Standpunkt und die Forderungen 
det poluiſchen Abgeordneten. 

Abg. Kubacz widerlegte die Vorwürfe, die dem 
bolniſchen Volke wegen angeblicher Verfolgung der 
Deulſchen in Pomerellen gemacht wurden, insbe⸗ 
ſondere die Behauptung, daß die polniſche Regie⸗ 
sung ihre Verſprechungen nicht lune halle und 
wies Hierbei auf die Ausführungen der deulſchen 
Abgeordneten auf dem Kongreß in Graudenz hin. 

Bei der beabſichtigten Abſtimmung über den 
volniſchen Antrag, der gemäß dem Beſchluß au die 
Schullommiſſion überwieſen werden follte, erwies 
es ſich, daß das Quorum nicht vorhanden war. 
Die Abſtimmung ſoll daher hente ſtaltfinden. 

Soweit der Bericht der polniſchen Te legraphen⸗ 
agentur. Wit erſehen daraus, daß die Polen für 
ihre koluſſchen Schnen genau ſo einſtehen wollen, 
wie wir hierzulande für unſere deutſchen Bildungs⸗ 


ſtätten. Wir wüunſchen den Polen von Herzen Er⸗ 


jolg iu ihren Veſtrebungen für ihre Kinder die 
Mutterſprache zu erhalten, aber wie dürfen auch 
verlangen, daß man poluiſcherſeits unſere Bemühnu⸗ 
gen um die diefigen deutſchen Schulen verſteht und 
richlig einſchätzt. 


Die polniſch⸗Danziger Verhaudlungen. 


Warſchau, 16. Jebrnar. (Pat.) Am Diens⸗ 
tan, den 15, d. M. traf aus Dan; ı Senator Je⸗ 
weloweiy als Vorſitzender der polniſch⸗Danziger Ders 
hans lungen von ſeiten Danzigs zuſammen mit Senator 
Dr. Schwarz und dem Hilfsperſonal in War ſchau 
ein. In den Nachmittagsſtunden fand im Gebäude 
des Miniſterralpräſtsiums eine Koufecenz mit dem 


Vorbhzenden der Verhandlungen von poluiſcher 
Seile, Unterſtaalsſekretär Plucingki ſtatt. Es 
wurze folgendes Programm feſtgeſetz. 


Am Donnerstag, deu 17. d. M. um 5 Uhr 
nachhtittags finder im Gebäude des Miniſterrat⸗ 
prüäſtolums die feierliche Eröffauug der Verhand⸗ 
lungen fall, zu der aus Danzig alle Borfigenden 
der 13 Kommiſſioneu von ſeiten Danzigs elülkeffen, 
Zu Sosfigenden jind vorwiegend Senatoren berufen 
worden. Am Freitag um 10 Uhr morgeus in den⸗ 
ſelben Räumen gemeinſame Veſammlungen der 
Wirtſchaftskommſſſionen und zwar: 1) der Kom 
miſſion für Zollftagen, inmittelbare Steuern und 
Mouopole, 2) der Zahlungskommiſſion für beide 
Mähungen, 8) der Remamiſſion für Fischfang, 4) 
ür Febensmittel, Brennmaterial und Rohſtoffe. 

am Freitag um 8 Uhr nachmittags daſelbſt 
gemeiſame Sitzung der Verkehrskommiſſionen und 
zwar für Ser und Flußſchiffahrt, Waſſerwege, 
Eislahnen, Voſten und Telegtapheu. N 


am Sonnabend, um 11 Uhr vormittags im 
großen Saale des Senats in Danzig Verſamm⸗ 


Aung det politifchen Kommiſſiouen, u. zw, für aus⸗ 
wärlize, Staatsaugekörigleits⸗ und Gerichtsfrag en 
uud ar Abtechnungskominil ſion. 

Die Arbeiten in den Kommiſſionen beginnen 
h der nächſten Woche in Warlchau und Da zig. 


Glasgow zu ve rauſtalteu. 


—— — 


Am Mberſchleſien. 


Derlin, 186, Februar. (C. G.) Die deut 
ſchen poſitiſchen und Handelakreiſe glauben nicht an 
die in Berlin verhreiteten Gerüchte über einen bes 
ab ſichtigten Angriff Polens auf Oberſchleſien. Man 
nimmt dagegen au, daß die Polen bei einem Ein⸗ 
marſch der Alliierten in Weſldenkſchland, von der 
öſtlichen Seile dasſeſbe tun wiirden. 

Beutben, 16. Februar. (E. E.) In der 
Plebiszkommiſſſon wurden Wohnungen für 200,000 
dentihe Auswanderer in Oberſchleſien vorbereitet. 


= 


Die engliſche Thronrede. 


London, 18. Febr. (Pat.) Havas. Der König 
hat in feiner Thronrede mit Anerkeunung die herz⸗ 
lichen Beziehungen unterſtrichen, die England mit 
dem Auslande verbinden und hat der Hoffnung 
Ausdruck verliehen, daß die Loudoner Konferenz 
einen neuen Schritt auf dem Wege zur Verwirk⸗ 
lichung des Friedenstraktates fein wird. Der König 
erwartet, daß der Abſchluß eines Handelstraktals 
mit So jettußland zu einem zufriedenſtellenden 
Nefultat führen wird. Im weiteren Verlaufe feiner 
Rede drückte der König fein Bedauern wegen der 
gewalttätigen Mittel aus, deren ſich in letzter Zeit 
das iriſche Volk zur Etreichung einer ſelbſtändi gen 
Republik bedient und fügte hinzu, daß weder die 
Sonderſtellung Irlands, noch eine autsmatifhe Re⸗ 
gierung auf dieſem Wege erzielt werden könne. 
Der König erklärte zum Schluß, daß die Vorberei⸗ 
tungen zur Einführung der Rechte des itländiſchen 
Volkes {dom weit gediehen find, und daß er in 
nicht allzu ferner Zufunft erwarte, daß ſich die 
Mehrheit des irländiſchen Volkes von der Anwen⸗ 
dung der bisherigen gewaltſamen Mittel losſagen 
und dazu beitragen wird, daß die Geſetze, welche 
Irland eine aufonomie Verwaltung ſichern, auf 
Grund einer irläudiſchen Kauſtitution durchgeführt 
werden können. - 

Cborſea, 15. Februar. (Pat.) Die groge 
Anzahl der ſich bereits in London aufholtenden und 
noch dort eintreffenden Delegationen für die Ent⸗ 
ſchädigungskonferenz und die Kouferenz in Sachen 
des nahen Oſtens, wird ſich noch durch die Ankunft 
von mindeſtens 17 Geſandtſchaften fait aller enro⸗ 
päiſcher Länder fowie der Vereinigten Staaten und 
Kanadas vergrößern. Dieſe Geſandiſchaften treffen 
als Gäſte der englifchen Regierung ein und werden 
London, Glasgow, Mancheſter und andere ennlifche 
Städte beſuchen. Es wird dies die größte Ver» 
lammlung von politiſchen und Handelsdelegierten 
ſein, die London jemals geſehen hat und die 20 bis 
30 Länder repräſentieren werden. 


Lloyd George über die Pariſer Konferenz. 


Lingby, 16. Februar. (Pat.) In der hen⸗ 
tigen Sitzung des Unterhauſes erklärte Lloyd George, 
die Patiſer Konferenz habe weder eine Repiſion, 
noch einen Verzicht anf den Verſalller Traktat bee 
ſchloſſen. Die Kouferenz habe in der Entſchä⸗ 
diguugsfrage nur die Neuheit gebracht, daß die 
Summe der Jahresraten, nach dem Maße der Eut⸗ 
wickelung der deutſchen Ausfuhr geändert werden 
wird. Su bezug auf Rußland ſagte er, es ſei nicht 
möglich mit einem Volke Krſeg zu führen, mit dem 
man in Handels beziehungen geireten fei, 


Die türkiſchen Delegatlonen auf der 
Loudoner Konferenz. 


London, 16. Februar. (Pat.) Die Kon⸗ 
ferenz wird nicht ſpäter als am 21. d. M. zu⸗ 
ſammentreten. Nur die Delegation der hohen 
Pforte wird auerkaunt werden, die Delegation der 
türkiſchen Nationaliften muß dagegen durch deren 
Vermittelung verkehren. Es ſteht zu erwarten, daß 
es zwiſchen beiden Delegationen zu einer Ber 
ſtändigung kommen wird. 


Paris, 16. Februar. (Pat.) Wie verlautet, 
werden die Vertreter der Regierung von Angora 
die Nevifion des Friedensverkrages, die Grenzen 


vom Jahte 1918 und die gänzliche Selbſtändigkeit 
der Türkei ohne irgendwelche Kontrolle von außen 
fordern. 


GroßeZjandelsmellen 
in England. 


Im Februar und März finden in England 
Handels meſſen flait, die größten, deren die Welt⸗ 
geſchichte denkt. Die Meſſen werden von der eng⸗ 


liſchen Regierung veranſtallet zu dem Zweck, um 
den ſich aus allen Staaten einfindenden Käufern 
zu beweifen, welche Waren England be ſitzt und 
offerieren kann. Nur die eugliſchen Juduſtriellen 
haben das Recht zu exponieren und es iſt ihnen er⸗ 
laubt, nur die ſelbſtfabrizierten Waren guözuflelien, 
Auf dieſe Weife hat der Käufer die Gewißheit, 
daß ſece auf den Meſſen gemachte Beſtellung auch 
durch den wirklichen Froduzeuten ausgeführt wird. 

die die Meſſe wurde das größte Loudone⸗ 
Ausſtellungsgebiet gewählt, da ſich aber auch dies 
noch als nicht ausreichend erwies, beſchloß man, 
faſt gleichzeitig ſolche Meſſen in Birmingham und 
Die industriellen Des 
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dukte werden auf dleſe Meife arnppferk, daß der 
Künſer auf dleſe oder ſene Melle eine ganze 
Reihe der Crponate Im allgemeinen Jnduſtrletelle 


vorfindet. Die Meſſe in London und Birmingham 
wird zu gleicher Zeit eröffnet, die in Glabgow da⸗ 
gegen um eine Woche ſpäter. 

Die engliſche Megierung wird auf den Meſſen 
ihre Büros beſihen, wo die Käufer Infor maliones 
bezüglich des Tarifs und der internationalen Preſſe, der 
Ausfuhr ⸗ und Trans vorthedingungen der Waren 
einziehen können. Daſelbſt wird auch Auskunft 
über die beſten Einkaufequellen van Waren nicht 
uur von den Ansſtellungsſiemen, ſondern der eng⸗ 
liſchen Induſtrie im Allgemeinen erteilt. Spezielle Dol ⸗ 
melfcher werden den ansländiſchen Käufern unent⸗ 
geltlich zur Verfügung ſtehen. 

Auf den Meſſen in London, Glasgow und 
Birmingham werden Exponate nachſtehender In⸗ 
du ſtriezweige ausgeſtellt ſein: 

1) In Lenden vom 21. Februar bis 4. 
März: Galanteriewaren, Tapezier⸗ und Buchbinder 
arbeiten, Bürſtenerzeugniſſe, Schreibmaterialien, 
Druckerelarbelten, Spiele und Sportwaren, Stahl⸗ 
waren, Silber und Platin, Biſonterlen, Waren der 
Uhreninduftrie, optiſche Artikel, photographiſche 
Apparale und Zubehör, Glaswaren, Porzellan und 
Fayence, Chemifalien, Möbel, Korb⸗ und Bambus⸗ 
waren, Mnſikinſteumente. 

2) In Glasgew vom 28. Fear nar bis 11. 
März: Texiilerzeuaniſſe, fertige Klelder und Triko⸗ 
tager, Hüte und Mützen, Stiefel, Pantoffel und 
Handſchuhe, Teppiche und Möbelſtoffe, Lebensmlttel⸗ 
Artikel und Getränke, chemſſche Induſtrie und Farb⸗ 
waren. 

3) In Birmingham vom 21. Februar 
bis 4. März: Meſſiuginduſtrie, Sufteumente für 
Metallarbeiten, Töpfe uſw., Oefen zum Heizen und 
Kochen, Gummifartikel, Metallrühren, Blechwaren, 
Me tallbetiſtellen, Mekallmöbef, Sanitätseineſchtun⸗ 
nen, archltekloniſche Arbeiten, Wagen und Maße, 
Eiſenwareu, Schußwaffen, Trans miſſiousriemeu, 
Fahrräder und Ankomobile, Farben für Eiſenwaren, 
Drath⸗ und Seilwaren, Sattlerarbeiten, 

Eintrittskarten werden von der Handelsabtei⸗ 
lung der engliſchen Geſandtſchaft in Warſchau, 
Pis'na Nr. 6 verabfolgt. Daſelbſt werden auch 
jegliche Auskünfte bezüglich der bevorſlehenden Meſ⸗ 
fen erteilt. 


Der Verfall des Bolſchewismus. 


Paris, 16. Februar. (Pat.) „Intranſigeant“ 
beſtätigt die Nachricht, derzufolge der Bolſchewis⸗ 
mus in Rußland ſich in völliger Auflöſung befindet, 
da die roten: Truppen mentern und verſuchen, ſich 
gegen die Moskauer Zentralregierung zu erheben. 


Kuropatkin lebt. 


Die Nachricht vom Tode Kuropalkins, die vom 
W. T. B. nach dem Barifer „Matin“ verbreitet 
wurde, beruht auf einem Hörſehler bei der Weber» 
mittlung. Kuropalkin lebt; geſtorben dagegen iſt 
der Anarchiſten⸗Führer Krapel kim. 


Miniſter Simons in Baden. 


Baden und das Reich. 


Koönigswuſterbauſen, 16. Februar. (Pat.) 
Minifter Dr. Simons iſt hier aus Stuttgart ein⸗ 
getroffen und wurde von dem Landlagspräſidenten 
begrüßt, der ihm erklärte, daß der Landtag von 
Baden den Standpunkt der Reichscegierung inbezug 
ei eine logale Verbeſſerung des Feledens vertrages 
teile. f 


Kabinettswechſel in Schweden. 


Stockbolm, 16. Februar: (E. E.) Das 
ſchwediſche Kabinett iſt zurückgetreten. — Elue Pat» 
depeſche meldet weiter, daß Brauting vom König 
mit der Neubildung des Kabinetts beauftragt wor⸗ 
den iſt. 


Aufforderung an die Inden zur 


Auswanderung nach Paläfing, 


ie Lirgby, 15. Februar. (Pat.) Der aus 
Rußland ſtammende Delegierte des internationalen 
Bisniftenverbandes, Dr. Alexauder Salkind, berief 
für geſtern eine große Verſammlung der Juden 
nach Kopenhagen ein, wobei er zur Auswandern vg 
großer Maſſen des jüdiſchen Volkes nach Pals ius 
aufforderte, da er darin das einzige Mittel gegen 
die bedaueruswerten Bedingungen, unter denen die 
luͤdiſchen Maſſen in mehreren Ländern leben, fieht, 
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werden, dader auch keine dadingebenden Reklamationen. 
urch alle Ünnoncen- Büros. — 


Chronik u. Rokales, 


Zum Proteſt gegen die klerikale 
Reaktlon. 

Der Warſchauer „Ro bolnik“ bringt in feiner 
Dienſtagnummer folgende Einzelheiten über die am 
vergangenen Sonntag in Warſchau ſtattgehaste Pro⸗ 
teſtverſammlung der Coangelifchen in Polen, die wir 
im Anſchluß an unſeren Bericht in der geſteigen 
Nummer unferen Leſern bringen. Das zitierte Blatt 
ſchreibt : Die Verſammlung, die von der polniſchen 
evangeliſchen Jugend einberufen war, geitaltete ſich 
zu elner großen Proteſt⸗Manifeſtatſon gegen die 88 
AB und 117 der Kouſtitution, die gegen die relt⸗ 
giöfe Tolerauz in Polen gerichtet find, Der Saal 
des Muſenms für Induſtrie und Ackerbau konnte 
die Zahl der Erſchieuenen nicht faſſen fo verblieben 
viele außerhalb, auf der Straße. Die Berſamm⸗ 
lung eröffnete der Präſes des Vereins der Polni⸗ 
ſchen „Goangeliſchen Ingend Paſtor Lol, 6s 
ſprachen fodann die Herren J. Eweelh, Profeſſot 
Paſtor Burſche, Prof. Blendowski, Paſtor Glög und 
Profeſſor Paſtor Szezuda. Da Reduer uuterſte ichen 
das Faktum, daß die Beſchlüſſe, welche durch die 
Reaktion im Sejm gefaßt wurden, mit der Teadie 
tien der Grundſäße der Freſhelt und Toleranz 
abſolut nicht zu vereinen find, die ſtets in Polen 
geherrscht haben, daß ſie den guten Namen Poleus 
verunglimpfen und in jeder Bezjehung ſchädlich ſiud, 
indem. fie die Rechte eines Teils der Bevölkerung 
nur deshalb ſchmälern, weil er der kalholiſchen 
Kirche nicht auge hört. Die Verſammelten haben 
durch Rufe und drohende Zuftimmung ihre Gilt» 
rüſtung und Solidarität mit den Aeußeruugen der 
Reduer kundgegeben. Zum Schluß wurde eine Re⸗ 


folution gefaßt, die ſofort den entiſcheidenden Regie ⸗ 


rungsſtellen zugeſtellt werden wird, gleichzeitig 


wurde auch der Erlaß eines Aufrufes an alle evau⸗ 


geliſchen Glaubensgenoſſen in Polen beſchloſſen. Die 
Reſolution Außert das Bedauern, daß die Polſtik 


einiger känſtlich in elne Mehrheit zuſammengefügte n 


Seſm- Parteien, die die römiſche kathollſche Kirche 
favorifieren, zu der Notwendigkeit der Einberufung 
von Verſammlungen von konfeſſtonellem Charakter 
zwingt; fie proteſtiert gegen die Seſmbeſchlüſſe vom 
4. u. 5. Februar 1921, die nicht im Einklang mit der 
großen Feeiheitötradition Polens ſtehen. Die Refolutio n 
verlangt die Aenderung des Art, 45 der Kouſtitulion, 
auf Grund welcher der Staatschef nur eln Ka toll 
ſein kann und des Art. 117 im Sinne eiuer Gleich⸗ 
ſlellung aller Konfeſſtouen, ſowie die Ergän zug 
des Att. 118 der Kouſtitution durch eine deutliche 
Erklärung, daß nicht nur die römiſch⸗katholiſche 
Kirche, fondern auch alle anderen Kirchen ſich nac 
ihren eigenen Geſezen verwalten. Die Reſolut ion 
ſchließt mit einer Auffordernug an die Seſmabge⸗ 
ordnelen, daß fie, um koufeſſiouelle Reib migen 
vermelden, im wohlgemelnten Iutexeffe des Polulſch 
Staates, im Sinne der obigen Forderungen währen 
der drikten eſung der Kouſtitutſon ſtimmen möchten, 
Ju der Aufforderung an dle Gvanteliſchen des 
Republik Polen leſen wir: 

Die Verſammelten fordern alle 
Glaubensgenoſſen auf, daß bei den z 
künftigen Seimwahlen keine Stim 
eines Evangeliſchen zu Gunſten v 
Parteien oder politiſcher Gruppen ab⸗ 
gegeben wer den, die ſich 
Grundiäge der Gleichberechtigung d 
Konfeſſionen erklärt bat und dadurch 
eine für Polen verderbliche Politik 
jeſultiſcher Reaktion konſtituirt und 
damit ſich im Gegenſatz zur lichten 
Freiheits⸗Traditlon unſeres Vaterlandes 
befindet ; 
wir verurteilen das paſſive und jeglicher Würde 
bare Verhalten derjenigen Abgeordneten evangeliſchre 
Konfeſſion im Sejm, die kein einziges Mal 
eruſtlich gewagt haben, gegen die verderblichen 
Gelüſte, die danach fireben, die Rechte der Coau⸗ 
geliſchen im unſerem Lande zu ſchmälern, aufzu⸗ 
irtteu; 
fie erkläten, daß ungeachtet der Schwierigkeiten, 
die duch die nugerechten und mit dem Geiſte der 
geſammten Kouſtitulſon im Widerſpruch ſtehenden 
Sejmbeſchlüſſe vom 4. und 5. d. Mis. bewertet 
wurden, ſie die Hoffuuug ausſprechen, daß dieſe 
Beſchlüſſe währene der dritten Leſang verbeſſert 
werden und, daß ſie in der Arbeit zum Wohls 
des geliebten Vaterlandes im Siune Hohen, uus 
erhabener Ziele der konfeſſionellen Freiheit und 
ganz deſouders in den nördlichen und weſtlichen 
Grenzgebieten Polens, uu fie mit dem Myfler⸗ 
lande zu vereinen, nicht aufhören werden. 


Die künftigen Wahlen der Stadt⸗ 
verordusten. . 
Am verfloffenen Sonnabend fand in Warſchan 
eine Sitzung der Verwaltung des Städteverbandes 
ſtatt, die der Angelegenheit der Wahlardunug fü 
die Stadtverordneten gewidmet war. Au den Be⸗ 
ralungen nahmen teil: Der Präfident der Stadt 
Warſchan Dezewiecki, der Wizesorſigende der Wa 
ſchauer Stadtoerordnelen⸗Verſammlung Jaworowskl, 
der Präfident der Stadt Lodz Rzewski, dee Vize⸗ 
vorſißende der Lodzer Stadtvecordneten⸗Berſamm⸗ 
lung Kern, der Prafldenl der Stadt Poſen Dewaski, 
der Präſtdent der Guss Krakau Jederamiez. 


ihre 


gegen Die 


En — 


Mnment der Stadt Ezenſtochan Newak, der Pröſt⸗ 
dent der Stadt Tarnaw Textil, der Vitevorfitzende 


; Bewberger‘' Stadtverordnelenverſammlung Pros | 
Het Chlomlaez u. a. 

Während der Diszkuſſionen brachte eine jede 
9 der drei Teile Polens ein eigenes Proſekt 
un. Die Vertreter Konugreßpolens waren ſich 


Mariber. einig, daß eine Menderung der bisherigen 
Moehlorduanug zu einem ernſten Kampf führen könne, 


Hur die Jutereſſen nur ſchädlich wäre. Die 
aneter Großpslens, wo noch das preußiſche 
Eyſte s biudend if, waren nicht file eine fo kurze 


ausüben, Die 
Bertretet Kleinpolens waren auch gegen das Syſtem 
der Wahlen von Moniftrarsihöffen, 
um Schluß der Diskuſſlonen wurde das Pros 
der Vertreter Kougreßpolens mit kleinen Ab» 
nderungen angenommen. Der Antrag file eine 
Tajährige Kadenz der Präfidenten wurde verworfen, 
5 das Wahlſyſlem für die Schöffen wurde bei⸗ 
Yeballen, f 


Mieter und Hausbeſitzer. 


Tas neue Dekret, das das Verhältuls zwiſchen 
Dieter und Hansbeſitzer regeln ſoll, hat nue er⸗ 
reſchl, daß dieſes Verhältnis noch komplizierter ge⸗ 
worden l. Im Torwege müſſen die Mietepreſſe 
und Ausgaben ausgehängt ſein, den Mietern müſ⸗ 
len die Rechnungen vorgelegt werden und — dle 
Ausgaben tollen. „gerecht“ auf die Mieter verteilt 

en! 

Wie macht man das? 

Pileſe Feage ſpuckt in jedem Hauſe. Der eine 
Mieter hat „Beguemlichkelten“, der andere nur 
Walſerleltaug und ver dritte gar nichts, oder doch 
uns eln Dach, durch das es hindurchregnet. Der 
eine hot eine zahlreiche Familie, der andere ift 
Ialleinfiehend und der dritte befaßt ſich gar mit 
Fimmerder mieten und ſchlägt für die Möblierung 
And Beleuchtung feiner „ZJimmerherren“ das Zehn⸗ 
ſache des Mietpreiſes heraus. Der verbraucht viel 
„Waſſer, ſenet wenig u. . f. 

Um all dieſen komplizlerten Berechnungen 
amd dem Wege zu gehen, e in get man ſich in den 
melſten Häuſern mit dem Wirt — und man wird 
fan überall ſchnell einig, weil dle Miete im 
Verhältnis zu allen anderen Ausgaben, trotz der 
Erhöhungen, fo lächerlich gering iſt. 

Beispiele: 

Ein ehrwürdiges Schuhmachermelſterlein wohnte 
mit feiner Familie vor dem Kriege in einer Woh⸗ 
nung mit Bequemlichkelen für 600 Rol. jährlich. 
Sept kostet, die Wohunng 800 c 2,10 Mk. = 1,296 
Mark. Ee wurde mit feinem Wirt einig, den 
U lerfachen Preis zu zahlen, macht 5,184 Mk. 
Um die Zahl abzurunden erklärte ſich der Mieter 
freiwillig kereit, 7000 Mk. fährlich her zu⸗ 


a 
+ 


geben, 
Das ift nach dem Dekret Wohnungswucher! 
Jawohl, Wenn das die Behörde zum Kampf 


gegen den Wucher erfährt, gegt es dem Wirt ſeh r 


ſchlecht. 
Aber der Herr Schuhmachermeiſter iſt auſtän⸗ 
dig. Er lacht über das Dekret und über den 


Da der Alte krank geworden IE und die Pe⸗ 
lizef das Neiulgen der Straßen verlangte, mielete 
der Haubheſitzer einen Mieter zu dleſer Arbeit. Ein 
Geſegenheſtsarbeſſer fordert 60 Mk. pro Arbelts⸗ 
ſtunde, oder 1 Mk. pro Minnie, Falls er ju Dies 
ſer Zeit eine Papieros raucht, die 2 Mk. koſtel und 


] Koſtmeuen zu geraten, war das „Bteblsslifamiter 
der Ingend File Oberſchleſten“ getwungen, von ſei⸗ 
nen vorher gefaſſten Plänen abzuſehen und dle ganze 
Aktion nur auf die Speudenſammluſtg 


Erfolg. denn es wurden etwa 300 Tanſeud 


Alſo der Mieter ſchaufelt Schnee und raucht ſonders die Kolleginnen und Koſſegen der Schulen: 


Ilgaretten dazu, auf Koſten des Haudwirts. Des Peuſionats dee Frau Soßolewska, der 
Schon längſt haben die Mieter ihre ganze merzichule der Frau Wabzezy iska und des Deutſchen 
Johresmie te abgearbeitet und abgeraucht und der) Gymnaſlums elnen bürgerlichen Slandpunkt elite 


Hausbeſitzer hat von ihnen feinen Groſchen mehr 
an Miete zu verlangen, obgleich wir erſt die Mitte 
des zweiten Jahresmonals haben. 

Um ſich das Vorſtadthaus zu laufen, hat der 
Hausbeſitzer 85 Jahre laug einen Rubel zum ame 
deren in die Vorſchußkaſſe getragen gehabt und fih 
uichts geaßunt, denn er ſorgte für. feine „alten 
Tage.“ Jetzt kann er hungern. 

Der Hausbeſitzer verfiel auf elne gute Idee. 
Er gab die Wohnungen allen ſeſnen Mietern um⸗ 
fonft und verlangte von ihnen, fie ſollen ihn nur 
als Struſch betrachten, die Steuern und Repara⸗ 
turen bezahlen und ihm einen Lohn aus ſetzen, 
wie ihn der Verband der Herren „Haubaufſeher“ 
feſtgeſetzt hat. 

Darauf gingen die Mieter malürlich uicht ein. 

O dieſe Kamlenſezulkt! Wie ſchlau ſie find! 


. 


nahmen. Die Schülerinnen und Schilſer der Lehe⸗ 
auſtallent des Penſſonats auf den Namen Orzesz⸗ 
kowa und der Realſchule der FLodzer Kaufmann⸗ 
(haft nahmen an dieſer Ak tion keinen Auteil. Dem 
Bildungsverein „Wledza“ und dem Inſpeklor der 
poluiſchen Mädchenhandelsſchule für Ueberlaſſung der 
Lokale, dem Direktor Zelwerowiez für Tein Woßl⸗ 
wollen und Unterflügung, dem Redakteur Fiedler 
für feine gütigen Ratſchläge, den Kine matographen⸗ 
und Kondſtorelbefitzern fiir dle Geſlaltung der 
Sammlung in ihren Lokalen, der Tramway ⸗ Direls 
tion für die Erſaubnſe zur mmentgeltliden Bes 
nützung der Bahn durch die Sammler und Samm⸗ 
lertunen ſagt des Komitee bel der Piaufdierung feis 
ner Tätigkeit den herzlichſten Dauk. 


* Die Kriesnoten. Der „Przeglgd Wiecz.“ 
erfährt aus Deulſchl and, daß die dentſche Regierung 
in den Reichstag einen Geſetzentwurf eingebracht 
hat, wodurch fie die Verantwortung für die Bezah⸗ 
img der Kriesbanknolen nach dem Nominalwerte 
zurfickweiſt. a 
Zur 


Selbſtverwallungsdeparteinent 
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* Zue Aenderung des neuen 1 
ſchutzgeſetzes, Auf Grund des $ 5 der Statuten 
des Geſeßes zum Schutze der Mieler hat das Wirte 


ſchaftsamt des Lodzer Magiſtrats (Wydzial gospo- Bekämpfung der Teuerung. Das 


Wofe⸗ 


derezy), das annähernd 500 Kontrakte mit ver der Lodzer W. 
e Lodzer Hencbeſtheen auf Miete = wodſchaft teilte, ſich auf das Neſkript des Min iſte⸗ 
Schulen, Gerichten, Aemtern n. |. w. hat, eine] ums ſtützend, den Vorſttzenden der Kreisabteiluns 


gen ſowie dem Stadtpräſidenten mit, daß das ein⸗ 

zige Mittel zur Bekämpfung der Teuernug die 

Nichkzulaſſung elner Preisſtelgerung im Mauat 

Februar ſel. Die Kommunaloerbände ſind aufzu⸗ 

51 ſich dem Beſchluſſe des Miniſterrats zu 
gen. 

Neue Eintellung der Landkreiſe in 
Gemeinden. Es wurde eine neue Einteilung der 
Landkreiſe in Gemeinden der Lodzer Wofewodſchaft 
ondnearbeitet, Proſekle der einzelnen Landkreiſe mit 
allen Akten find der Woſewodſchaft dis 1. März 
I. J. einzuſenden. . 

" Deamtenverzeichnis. Das Präſidial⸗ 
departement der Lodzer Wofe wodſchaft empfahl deu 
Staroſten und dem Reglerungskommiſſar, Verzeich⸗ 
niſſe aller nach dem 1. Januar 1921 im Dienſt 
verbliebenen Staatsbeamten anfertigen zu laſſen. 
Die Beamten find nach ihren Mefferts iu dem Ver» 
zeichnis anzuführen. 


* Deputate für Beamte. Der Miniſter⸗ 
rat beſchloß in der geſtrigen Sitzung zur Auf⸗ 
beſſerung der Lage der Beamten, angefangen vom 
Februar d. J., allen Staatsbeamten die Deputate 
regelmäßig zu liefern. Die rlſckſtändigen Depulate 
werden im Verlaufe von 6 Monaten, angefangen 
vom 1. März, durch Zugabe von gleichmäßigen 
Zufoßrationen zu den monatlichen Ratlonen ausge⸗ 
glichen. Dieſe Ausgleichung bezieht ſich uur auf 
die Deputate und uicht gleichzeitig auf 


ſpezielle Fachkommiſſton (ohne Beteiligung von In⸗ 
genleuren uns Hansbeſitzern) eingefeßt, zwecks nes 
nauer Beachtung der auf Grund des nenen Geſetzes 
den Hausbeſitzern zu entrichtenden Unkoſten, wie die 
Hälfte des Wächterlohnes, die Affenifation, Beleuch⸗ 
kung und Waſſerlieferung. Diefe Fachkommiſſion 
hat beſchloſſen, folgende Norm als Pauſchalſumme 
als Zuſchlag zur Mielezahlung den betreffenden 
Hausbefigern ſeilens des Magiſtrats zu offerieren. 
Und zwar für Häuſer, die eine bfologiſche Klär⸗ 
anlage (Filter) beſitzen, eine Exkra⸗Zuſchlagzahlung 
von 100 Prozent der Miete, für Häuſer, die keine 
ſolche Anlage haben und keine Kloſettwaſſerleitung 
beſitzen, 150 Prozent, Häuſer, die keine Filter 
daben und die Abfuhr aus den Waſſerkloſetts in 
Afjenifatiousfäffern beſorgen müffen, 200 Prozent. — 
Wir bringen dieſe Angaben zur Richtſchnur für 
diejenigen Hansbeſitzer, die bezüglich der Berechnung 
der Höhe der Ausgaben als Zuſchlag zu dem er⸗ 
höhlen Mietszins nech im Zweifel find, 


Nekrolog. Zum größten Schmerz der 
Iheigen ift die verwilwete Frau Emilie Opitz 
geb. Hittmann im ehrenvollen Alter von 
87 Jahren iu den ewigen Frieden elngegangen. 
Seit vielen Jahren lebte dle einſt ſehr belebte 
Bram in ſtiller Zurſckgezgenheft, nur um das Wohl 
ihrer Kinder, Enkel und Urenkel beſorgt; diejenigen 
aber, die ſie einſt gekannt, werden ihr ein freund⸗ 
liches Andenken bewahren. Die Beerdigung Tindel 


heute um 1 Uhr vom Trauerhanſe Nowo⸗Pauska die grundſätziſchen Kartenrationen, die allen Staats. 
Nr. 144 aus auf dem alten evaneliſchen Friedhofe] bürgern zukommen. Außerdem werden den ſtaat⸗ 
ſlatt. Sie ruhe in Frieden! lichen Angeftellten für die Wintermonale größere 


| 


zu beſchrän⸗ des Komitees fir ſozkale Selbſthilfe: 
feu. Tretzzem zeitinfe dir Veranſtaltung einen großen Bilski, Fromer und Blaszeyk wurden von Abr 
Mark | Belin, Puluoena 10, 20 000 Nk. eingehändiat a 


Eden zum Preiſe ven 10 Mark das Stück m 
halten. 
Beſtechungsverſuche. 


Den Mitzlieder 


eie ſe ont 


dazu 3 Minnken brau ht, hat er nicht nur die geſammeſt, (der Kaſſenbericht wird denmnächſt ver« der Bltte, gegen Wolf Izek Sachs, Alexandruf :! 20 
Iſgarette umſonſt, ſondern auch noch 1 Mf. ver- öffentlicht) was vor allen Dingen der Energie und keine Anzeige zu erſlatten für den Verkauf vs 
dient. dem Eifer der Jugend zuzuſchrelben iſt, wobei be⸗ Brot zu Wächerpreiſen aus dem geſchloſſeuez 


Bäckerſaden. Vas Geld wurde im Polizei Nos 


Kom miſſarlat abgellefert und die Anfertigung eines Peg 


tokols gefordert. Die Ladenbeſiherin Wlaoy fle 
Szuegotl von der Mlytarskaſtraße 87 veriaufl 
Speck, den fle vom Fleiſcher gekauft hatte ug 
händigte dem Mitgliede des Komitees fir ſozialt 
Selbſihilfe Antoni Lukaszewski 2000 Mk. ein, mi 
der Bitle, Leine Anzeige zu exitatten, Das Gel 
murde im Wucheramt abgeliefert und das Pes, 
lokoll der heutigen Sitzung des Kommee 
unterbreitet, zu der die Ladenbenbeſitzeein ein 
Vorladung erhielt. — Die Mitglieder der Komiteez 
für ſoziale Selbfihilfe Fromer und Kloſtewiez neben 
an, daß der füdiſche Bäcker von der Kouſtantiner⸗ 
Straße 46 warme 4⸗Pfundbrote zu 180 Mark ver⸗ 
kaufte, weshalb fie einen Poliziſten aufforderten 
darüber ein Protokoll zu verfaſſen und das Brot ig 
der Bäckerel zu beſchlagnahmen. Der Poliziſ 
Ne. 110 weigerte ſich, dieſen Forderungen na hz 
kommen und verhaftete die genannten Komites 
mitglieder, die eine Nacht im Arreſtlokal beim 
3. Kommiſſariat feſtgehallen wurden. ber dez 
Vorfall wurde Im Wucheramt ein Protokoll verfafl 
und die Angelegenheit den zuſtändigen Behörden 
übergeben. 5 


* Hochberzige Spende für die St 
Mattbälkieche. Ihre Exzellenz Frau von Herb 
und Frau A. Buchholz geb. von Scheibler jpenseten 
zugunſten der St. Malthälkirche 30,000 Mark. 3 
dieſe Spende geftatie ich mie den hochperchrten 
Spenderinnen den inulgſten Dank auszuſpreſhen 
Gotles Segen lohne die edle Tat. 

Paſtor J. Dietrich. 

* Ebejublläum. Heute feiert der Rido 
goszezer Webereibeliger Here Rudolf Schmie 
mit feiner Gattin Ida geb. Knappe das Fell 


der filbernen Hochzeit. Auch wir wünfden dem 
Jubelpaare Glück. 
Wegen der Handelszeit. Ladenbeſitzeg 


und auch einzelne Gemeinden wenden ſich gar hänfig 
direkt an das Arbeitsminiſterium mit der Bitte, di 
Handelszeit für die Ladenbeſitzer abzuänderu, ohm 
zu wiſſen, daß die Feſtſe zung der Handelszeit on 
Beſchluß der Selbſtoerwaltungsbehörden erfolgte, 
Die Petenten haben ſich ſomit in dieſer Angelegen⸗ 
heit an die zufländige Adminiſtrativbehörde z 
wenden. 


* Unfall auf der Lodzer Fabrifbadn 
Geſtern kam auf der Sadzer Fabrikbahn der Wa dog 
kuppler Wawrzyniet Wedel durch eigene Unvorſich 
tigkeit zwiſchen die Puffer einer manßorierende 
Lokomotive und krug eine Harte Beſchädigung dos, 
Im Fabrikslaberatoriu m wurde dem Verungtückteß 
die erſte Hilfe erteilt. 


leberfahren. Geſtern mittag wurde ug 
dem Hauſe Zgierskaſtraße Nr. 22 der 70ſähcige 
Mordka Lewin von einem Wagen überfahren. Det 
Verunglückte erlitt einen Bruch des linken Deine 
und mußte mittels Rettunſswagen nach dem Ho⸗ 
ſpital in der Drewustos kaſlraße Nr. 78 gebracht 
werden. 


Wucher, denn er hat dem Hauswirt ein ei n⸗ 
sigel Paar Schuhe für beſſen Frau gemacht und 
damit nicht uur ein Jahr Miete bezahlt, ſondern 
noch 3000 DIE, zugezahlt erhalten. 

Vot dem Kriege hälte er für die Jahresmiele 
0 bis 70 Paar Schuhe hergeben müfjen, 

Ein anderes Beilpiel : a 

Ein Vorſtadthaus. Der Hanswirt konnte 
fon zu Friedenszeiten keinen „Pau Dozorca“ hal⸗ 
ten und bereinigte Haus und Straßen eigenhändig. 
Es find 12 Wohnungen von einem Zimmer und 
Küche vorhanden. Vor dem koſtete jede 
Wohnung 90 Mbl. jährlich, alſo abgeruudet 
195 ME, Kleine Wohnungen dürfen nicht mehr 
ale 80 Prozent erhöht werden, Aber auch hier 
kahlen die Mieter gutwillig 400 Mk. jährlich, weil 
zer Hangwirt alt und ſchmach iſt. Dieſer, der frü⸗ 
der don ſeinem Haufe lebte, hat alſo jetzt jähr⸗ 


Vom Plebiszitkomitee der Jugend 
für Oberſchleſien wurden wie um Aufnahme 
nachſtehender Zeilen erſucht: Das von der Jugend 
aus eigenem Antriebe geſchaffeue Komitee der Ju⸗ 
gend für Obeefchleſien halte es ſich zum Ziel ge⸗ 
ſetzt, einen Tag der Jugend für Oberſchleſten, ver⸗ 
bunden mit einer öffentlichen Spendeuſammlung, 
einem Umzuge und Manifeftationen zu verauſtalten, 
um den elementaren Ausdruck des Volkswillens zur 
Errellung Ober ſchleſiens für Polen zu geben. Ob⸗ 
wohl der Gedanke und die Juitfatiue der Ingend 
allſeitig Anerkennung und Unterſtätzung fand, ins⸗ 
beſondere ſeitens des Bezirks⸗Plebiszitkomitees, 
konnte dennoch das Jugendkomſtee den gefaßten Plan 
in feinen gauzen Unwiſſen nicht durchführen. Schon 
nach Erlangung der Genehmigung ſeitens des Re⸗ 
gierungskommiſſarrats und Bearbeitung der geſamten 
Aktion, haben die Schulbehörden den Abſich⸗ 


Kriege 
letzt 


Kohlendeputate geliefert. Die Höhe derſelben wird 
vom Verpflegungsmfulſter im Einvernehmen mit 
dem Minister für Juduſtrie und Handel feflgeſetzt 
werden. 


Neue Fleiſchpreiſe. Die Lodzer Fleiſcher⸗ 
meiſter⸗Junung gat dem Verpflegungskomitee eine 
neue Prelsliſte zur Beſtätlgung unterbreitet. Dem⸗ 
nach koſtet das Pfund Schweinefleiſch 110 M., 
Schab und Balleron 115 M., Speck 140 M., 
Schmeer 140 M., gekochter Schinken 170 M., roher 
Schinken 120 Mk., gekochter Balleron 170 Mark, 
roger 150 M., geräucherter Boczek 140 M., Schmalz 
175 M., Rindfleiſch I. Gattung 75 M., II. Gate 
tung 70 M., Koſcher I. Gattung 95, II. Gattung 
85 und III. Gallung 75 M., Kalbfleiſch 65 M. 
Koſcher 75 M. Fleiſchwaren, Kielbaſſe, Knackwurſt 
und Preßwurſt 120 M., Paſtetenwurſt 130 M., 
Blutwurſt 90 M. u. Grützwurſt 65 M. das Pfund. 


Vergiftung. Im Hauſe Juliusſtraße 17 
nahm geſlein abend der Fabrikskoſſterer Beuns W. 
56 Jahre, aus Verſehen Rattengift zu ſich. Ob⸗ 
wohl ſofert ärztliche Hilfe zur Stelle war, gab 
W. doch nach wenigen Minuten feinen Geiſt auf. 


Auf friſcher Tat. Beim Garn diebſtahl 
in der Scheibler'ſchen Fabrſt wurde auf friſcher 
Tat der Arbeiter Alf ens Kuczyuski feſtgenommen, 
Vor dem Haufe Nowomie ſska⸗Straße Nr. 8 ver⸗ 
haftete die Polizei die Gebrüder Feiwel und Sofel 
Szer kowski, die einer gewiſſen Ruchla Spiesbere 
aus Wronin eine Haudtaſche mit einigen Ta uſen 
Mark entwendete. 


» Geroſſer Hübnerdiebſtahl. Im Dorfl 
Ehelmy bei Laglewuki wurden borgeſtern bei helle 
lichtem Tage von einem bisger noch uneemittelt geg 
bliebenen Diebe 10 Hühner ums 


lich eine Bruitoeinnahme von -4,800 Mk. Davan 
eden die Steuern ab. Von Reparatuten garnicht 


e Zahner in abends he 


f Roman von Reinhold Ortmann. 
(Meharuf verboten; (16. Fortſeßung.) 


„Er iſt Journaliſt — nicht wahr 7“ 

„Js. Zeltungsſchreiber, Politiker, Volsredner 
— woe weiß ich! Seit feiner Kindheit führte ich 
einen unauſhötlichen Kampf gegen den böfen Geiſt, 
den ich in ihm groß werden ſah. Jetzt freilich weiß 
ich, daf ich mich in dieſem Kampfe zu gelinder 
Zuchtmiltel bedient habe.“ 

Es iſt trautig, daß du ſo Unerfreuliches an 

‚einem deiner Kinder erleben mußt.“ 
f Oh, fie verwöhnten mich alle drei nicht über 
‚sie Maßen. Ein Volkeverderber und eine Komds 
Diaulin — es iſt derſelbe Schlag. Von deinem 
Manne will ich uicht reden. Deinetwegen.“ 

„Du lönuteſt ihm auch ſicherlich nichts Schlimmes 
machſagen. Er hat doch wohl kaum etwas Böſes 
teien. Wenigstens nicht, ſolange ich ihn kenne.“ 
„Wie kamſt du denn eigentlich zu feiner Ber 
Tanniſchelt !“ 

„Hat er es die noch mit erzählt ? Mir 
wohnen in einer Patiſer Peuſion und arbeiteten 
als Schäler im Atelier desſelben Meisters. Da er⸗ 
gab ſich drun alles ganz von ſelbſt.“ 

„Daß du auch Künfllezin biſt, wußte ich bis 
fetzt gar nicht.“ 

Ach bin es auch nicht. Daß ich mir's eine 
Henlaug einzureden verſuchie, war nichts als Ver⸗ 
Peillung.“ 

„Benweiflung ? Wieſe 7 


ten der Jugend gegenüber einen unerwarteten 
Staudpunkt eingenommen und nur den Abzeichen tag 
geſtaftel. Um mit den Herren Schulleſtern nicht in 


Eierverkauf. Die Verpflegungsabteilung 
des Magiſtrats hat einige Waggon Gier eingekauft. 
Alle Einwohner köunen die Eſer in den ſltüdtilchen 

„Und da gebachteſt d 
Unterhalt zu gewinnen 9% 

„Es war nicht das erſte, was ich verſuchte, 
Eine Zeitlaug war ich Erzieherin in einem vor⸗ 
nehmen Haufe; weil mir aber nach und nach ernfle 
Zweifel an meinen erzieheriſchen Fähigkeiten aufs 
ſtiegen, wurde ich Sprachlehreriu.“ 

„Immer in Paris 2“ 

„Ja. Wohin hätte ich mich denn ſouſt wenden 
ſollen 7? Ich hatte ja keine Heimat. Und weil 
meines Vaters Lebeusſchiff in Paris auf den Strand 
gelaufen war, blieb ich dort. Es iſt ſa auch elne 
wunderſchöne Stadt.“ 

„Auch für ein alleinſtehendes junges Mädchen 7“ 

„Die Gefahren für ein allelnſlehendes junges 
Mädchen find in Paris nicht größer als ſouſtwo in 
der Welt. Ob ich fie beftauden habe, magſt du dir 
von Achim erzählen laſſen.“ 

Ich nehme als ſelbſtverſtändlich an, daß du 


„Ich wußte ulcht mehr ein und aus. Irgend 
etwas mußte ich anfangen, um mein Leben auszu⸗ 
füllen. Und da ich geradeſo gut zeichnen kounte 
wie Klavier ſpielen und fingen, verfiel ich auf die 
Malerti. Es hätte mit derſelben in neren Berech⸗ 
tigung auch irgend elwas anderes fein köunen. 
Achim überzeugte mich bald geung, daß ich nicht 
das geringſte Talent habe. Und feit unferer Ver⸗ 
heiratung rührte ich keinen Pinſel mehr an.“ 

„Warſt du denn nicht zu ktwas Vernünftigem 
erzogen worden !“ 

„Man bat mich Überhaupt nicht erzogen. Meine 
Eltern waren Wandervögel; fie dachten auf ihren 
Reifen an alles mögliche, unt nicht daran, was aus 
mir werden ſollte.“ 

„Sie find tot 75 
„„Ja. Als eln Kind von zwölf Jahren verlor 
ich meine Mutter; ſie war vor ihrer Verheiratung 
eine Gelgenſpielerin von Ruf geweſen, und ſie war 
eine entzückende Frau. Ich glaube, meln Valer hat. ihnen nicht erlegen biſt. Aber wovon habt ihr denn 
ſich nie mit ihrem Verluſt abfinden können. Er nun eigentlich während eurer Ehe gelebt * 
irrte xuhelos durch die Welt, und ich mußte natür⸗ „Von Achim Arbeit. Aufaugs hatte er ja 
lich immer mit ihm gehen.“ auch noch elwas Geld.“ 

„Wahrſcheinlich war er auch Muſiker.“ „Es war das Erbteil ſeiner Mutter. 
„Nein. Soviel ich weiß, war er während des vermute, daß es bald genuy verbraucht war.“ 
größten Teils feines Lebeus weiter nichts als ein „Soweit ich mich erinnere, in ungefähr einem 
reicher Mann; oder doch einer, der ſich dafür hielt. halben Jahr. Daun hörte unfere gute Zeit auf, 
Denn es iſt ſicher, daß fein Reichtum viel früher und es ging zus ziemlich ſchlecht. Er hatte bis 
zu Eude ging als fein Leben. Wenigſiens ſagte dahin nicht ide viel gearbeitet. Und als er nun 
man mir am Tage feines Todes, daß er nichts eruſllich damit begaun, wollle niemand feine Bilder 


u, mit der 


Aber ich 


hinter ſſen habe als Schulden.“ kaufen.“ 

Ihre Offeuherzigkeit machte auf Bernhard „Ihr machtet alſo Schulden — nicht wahr ? 
Falkner erſichtuch kemen ſchlechten Eindruck. Mit „Suerſt wohl. Aber ich hatte nach den Er 
einem gewiffen Wohlgefallen ruhte jein Blick auf fahrungen aus der legten Lebenszeit meines Vaters 


Lihrem goldig ſchimmernden Kovf, ein Grauen vor Schulden, uns weil ich ſoh, daß 


| 


Malerei deinen Achim ein unptaktiſcher 


| 


kahlen ein Hahn gs⸗ 


Menſch iſt, nahm ich dat 
Steuer in die Hand.“ 

„Du r“ fragte der alte Herr ungläubig. „Ju 
dieſe kleine, verzärtelte Hand da? Ich würde nicht 
allzugroßes Vertrauen in fie ſetzen.“ 

Nochden klich betrachtete Sigue ihre auf det 
Armlehne des Seſſels liegenden ſchlauken Finger mil 
den wohlgepflegten reſigen Nägeln, 

„Es find wohl nicht immer die plumpen Finger 
die die beſte Arbeit verrichten,“ ſagte fie, „Außer⸗ 
dem waren wir ja auch gläcklicherweiſe weniger auf 
meine Hände angewieſen als auf meinen Kopf, 
Und der kann recht erfinderiſch fein, Papa.“ 

Ich zweifle nicht daran, Signe. Vor deinem 
Kopfe habe ich nachgerade ſchou ebenſoviel Reſpekt 
bekommen wie vor deiner Zunge. Was habt ih 
denn eigentlich getan?“ forſchle Falkner. 

„Wir reiſten von einer Stadt zur audrren. 
Ich gab ſchwediſchen und franzöſiſchen Sprach⸗ 
unterricht, und Achim führte Porträtaufttäge aus, 
die ich ihm zubrachte. Wir verſchafften uns überoll 
Zuteitt in die gute Geſellſchaft; ich unterhielt die 
Leute, denen ich meine kleinen Lieder vorſang und 
pon dem großen Genie meinen Mannes vor ſchmär ue, 
Das muß mir auf ſehr überzeugende Weiſe gie 
lungen ſein, denn wir kehrten fellen aus einer Geg 
ſellſchaft heim, ahne daß ſich ſemand zur Porkrät⸗ 
ſitzung angemeldet hätte.“ 

„Mit anderen Worten — mein Sohn ließ ſich 
von dir erhalten 9” f 

„Wir arbeiteten Haud in Haud, wie es unte 
Eheleuten fein foll. Mar es denn uicht gut fo z 

„Daß iſt Sache der Auffaſſang. Für & 
mag es ein Blick fein, eine ja geſchäftstüchtige Ft 
iu. Kabel. el. cr sb, auf Ul- e 


ingeſandt. 
Sitzung der evangel. Frauenvereine. 
In Angelegenheit des Lodzer chriſtl. Greiſenheims 
Jude heute, Donnerstag, den 17. Febiuar nachm. 
½% Uhe, eine Sitzung ſtatt, zu welcher die gehe. 
len Mitglieder der evang. Rrauenvereine der St. 


zinitatide und St. Johannisgemeinde und die 
men der Verwaltung des chriſil. Greiſenbeſms 

reuvblichſt eingeladen werden, Paſlot J. Dietrich. 

EB TEE . 8 n 2 = 2 * 


Kunſtuachrichten. 


Zwanzigſtes Sinfoniekonzert. 


Sol,: Arnold öldeſy. 
Dirig. : Bron elan Szule. 


L. F. Muſtkaliſcher Neotuſſizismus — doch 
ohne tas Pratpahlten völtiſther Momente — er 
ipierelt ſich in Glaſun off Werken in viele 
fachen Mefleßen. Ein elwas kühl⸗atiſtokrallſcher 
Akademiker, der mit eminenter Begabung endloſe 
Reiben ron Konzerten, Kammel muſilwerken, Sin 
ſonſen geſchaffen. Ein iutellektuell-kow poſiteriſches 
Bindralled zwiſchen Oft und Weſt. Seine „C-moll⸗ 
Sinfonie“ dient als teffendes Beiſpiel. In Haupl⸗ 
motiven nationale Note verralend, gehl Glaſuneff 
Reis au die Hauptaufgabe einer klardura fichtigen, 
teichkontrapunkliſchen Bearbeitung feiner Themen. 
In xeitlofer Orcheſlerkenntuis ſchafft der Kon poniſt 
farbige Bilder — doch ſteht das Archllek lo ⸗ 
niſche ſtets im Vordergrund. Wie feffelud die 
einzeinen Phaſen des Jutermezie, die beiden fu · 
gierten Sätze der Sinſonſe! Und doch haftet dem 
Ganzen oft etwas Scholaſtiſches, Proteljorales an. 

Bronislaw Szule halte mit feinem Orcheſter 
der Glaſunoff⸗Sinfonſe alle Ehre angetan. 

Aus goldner Fülle Dyoralſcher Kammer ⸗ 
mußt, aus jener melodienfließenden, phautaſieteichen, 
muftefrendigen Böhmenwelt nahm Arnold 
Ediseiy diesmal das „H-moll-Kouzert“, um in 
gewehutem Siegesgesgefühl vollendete Leiſtung zu 
schaffen. Cantilene, Strich, muſikaliſche Aaffaſſung, 
Tongroße und zu alledem frappinte Techulk, es 
ſind Allribute, die Földeſy zum fouseränen Beherr⸗ 
ſcher feines Juſttumeuts gemacht, troßdem der 
eigen liche Glanz des Tous nur mehr in hohen La⸗ 
zeu etkenubar wird, 

Aus der durch und durch muſikaliſchen Dvorak⸗ 
Wledergabe und den liebenswürdigen Da Capos 
ſprechen Künſtlergröße und — muſikaliſche Froh⸗ 
noinr! 

Heutiger Nezital von Arnold Foeldeſv. 
Heute um 8 Uhr abends tritt im Konzert hauſe zum 
letzten Male in Lobt der berühmte Celloolrtuoſe 
Arne Foeldeſng auf. Für das Programm dat 
Herr Foeldeſyg die Petlen feines reichen Mepere 
wirs gewählt. Am Klavier? Dir. Theodor Ryder. 
Karten find im Konzerthauſe zu haben. 

Die allernähften Konzerte. Das Soun- 
tan-Nuchmittags⸗Konzert unter Leitung don Bros 
nislau Szulc iſt dem Schaffen von Robert Schu» 
maun gewidmet und das Programm enthält die 
4. Sinfonie D-moll und Klavierkonzert A-moll von 
dteſem Komponisten. Als Soliſt wirft der bekannte 
Piauſſt Prof. Woclaw Lewandowski mit. Am 
Mon »Abonnementz⸗Konzerte werden wir die Ges 
legenheit haben, die berühmte Violiniſtin Frl. 
Ibalga Gyatfas zum erſten Male in Lodz zu bes 
wiusert, Bel, Wyarfas wird das Violinkonzert von 
Golbmark und „Souvenir de Moseou“ zum Vor⸗ 
trag bringen. Außerdem enthält das Piegramm 
die Sinfonie E-moll von Sibelius. Dirigent Bro» 
6 85 Szule, Karten Find im Konzerigauſe zu 
haben. 

Zwei Gaſtſpiele der Maryla Gremo. 
Am Mittwoch und Donuerstag, den 28. und 24. 
dis. Mts. dritt im Konzerthauſe die jugendliche 
Tänzerin Maryla Gremo auf. Dieſe Gaſtſpiele 
werken in Lodz ohne Zweifel das größte Jutereſſe 
hervorrufen. Die Stlanierbegleitung hat Frau Dora 
Brom be tg⸗Aözkanazy übernommen. Karten ſind im 
Kenzerihauſe zu haben. 


— — 


— — — 


RSS TE m er AJA AAA T 


lich zur Berühmtheit bringen wird, dürfte er ja auch 
weiterhin auf die Zauberkeaft delner kltinen Lieder 
augewieſen fein,” 

Hier in Tiefeubrunn, Papa 7 Er trägt ſich 
doch, ſaviel ich weiß, mit dem Gedanken, hier zu 
bleiben.“ 

„Davon weiß ich nichts. Und ich zweifle, daß 
ach eine ſolche Abſicht aus führen laſſen würde. So⸗ 
lange ich lebe — meinetwegen. Aber wenn dies 
Haus erſt einmal in auderen Beſitz übergegangen 
iſt, werdet ihr es in Tiefenbrunn vielleicht nicht 
mehr ſehr behaglich ſtaben.“ 

„Daft du deus die Abſicht, es zu verkaufen 7 

„eln. Aber es iſt beſtimmt, nach meinem 
Tode cine gemeinnützigen Zweck zu dienen. Mein 
Haus wie mein Berindien, liebe Siaue! Es wird 
gut fein, weun ihr euch übee dieſe Dinge keine trü⸗ 
geriſchen Hoffuungen machte 

Das Geſiht der fangen Frau verriet nicht, 


mie die Überraſchende Wartung auf jie wirkte; 
es bla unverändert Lebeuswürdig und freundlich 


„Wir machen 0:8 gar keine Hoffnungen. Höch⸗ 
ſtens die, dich weh zwanzig An 5. zu be⸗ 
haltsı .* 

„Schön gejagt, Ich habe nichts dagegen einzu- 
wen . Well man ober in meinem Alter auch 
mit ratten Mbaltakeilen rechnen muß, und weil 
ich ui memen leßztwilligen Verfügungen durch das 
geſe ache Erbrecht meiner Kinder zu ſehr beſchränk! 
fein würde, gtrenke ih über den größten Teil 
ne hc Sefiges zu verfügen, fo lange Ih boch lebe.“ 

„e on darüber ſchon mit Achim gesprochen de 

„Vas jollte mich dazu veraulaſſen 7 Ich fage 
26 dit, weil wir eben von enter Zukuuft reden. Und 
weil es ganz gut ſein wird, wenn ihr es wißt: ich 
wünſche nicht, das Vermögen, das ich erworben 
habe, in die Hände meiner Kinder gelangen zu 
laſſen, denn es ist keines unter ihnen, dei dem ii 
es won aufgehoben wüßte, Meine Gründe dafü 
Baus en dich nicht weiter zu beſchäftigen.“ 

At du, dgß ich A en d milteile 72 


Die pyotnifch-ungariinen Vezlehungen. 
Hiudapeit, 16. Rehruar, (Pol.) Der voluiſch⸗ 


Ans MWarſchan. 


Wie uuns die 


Hanbteile beimiſchte, die der Geſundheit ſchädſich 
find, Arretiert wurden Sinoha und Verek Taper⸗ 
maun, Abraham Poszwieli und Moszet Ouslowski. 
Der „Przegl. Wiecz.“ berichtet, daß die Verhofte 
len ſich vor dem Stondgericht zu verantworten haben 
werden. 

— Die Direkloren der Bank der 


Enukwick ung der zuffuftigen 
lehunzen beider Staaten werde, 
ſich die gegenſeltigen Beziehungen an ſtets enger 
ge ſtallen. 


Amerika wird welter rüſten. 


wirtſchaftli eu Be⸗ 
deshalb dürften 1 


4 
1 


Dam 1 


60% 
Waſuington, 18. Februar. (Pat) Die Me: 6% 


Mrlefkannen der Moharttiam, 


Herrn ii H. bire Ibre Leregnung i werihtig, 
bevtigen Tone bat der Tas ins- 


— Berpiftriea Mehl, Staatsfektetär Ricchmener erklärte in einem Mes Jangar d lum 1 
8 4 * 1 928 9 = lug r * nicht, 
Caſt Expreß ans Markhau felentaphiert, wurde ſpröch mit einem Vertreter der ungaxiſchen Preſſe Ace. = re = Nn Sit 
dort eine neue Bande von Mehlverai tern leſtne⸗ daß dee volniſch⸗ungariſhe Hendeleverkraa, der ſetzt][aben alis Ihre Wette verloren. 
nommen, die dem Mehl in großen Mengen Bew nuſtrieichnet wurde, eine dauernde Grundlage zur — — — 


arschauer Börse. 


Notlerungen vom 16. Februar (Pat.) 
gezahlt 


Anl. d St. Warschau 191%. 


Anl. d. St. Warsch 117 für Mk. 100 102.25 — 102,50 


yolnifhen Kaufmann ſchaft bieltem, vräſen lautenkammer lehnte nach lebhafter Disfui« 150 Pfandbr. d. een 1 28 pa 
dem „Narchde zufolge, eine Verſammlung ab und ſion mit 124 gegen 80 Stimmen den Antrag des zn, a a SE a 
wandten ſich darauf an das Kinangminifterium mit] Abgeordneten Brogs ah, der die Kammer auffer⸗ 127 „ a — . . 19299-235280 
der Bitte, die Angelegenheit bezüglich der Spekula⸗ dert, daß fie ſich damit nicht einverſtauden erflär en 8% Pfandbr. d. Stadt Lodz. 
tionen dieſer Bank beizulegen, worauf die Antwort] möge, daß die Hälfte der im Budget per 1921 Bargeld: 
einging, dan die Sache bereits dem Staatsanwalt zum Ban von Kriegsſchiſſen vorgeſegenen Summe verkaut Kauf 
übergeben worden ſel. noch vor Elubetniung der luternalſenaſen Ab ⸗ vor.-St.- Dollars 6800 780 
— Mangel en Schullekelen, Im rüſtungskonfetenz Verwendung ſtuden möge, Franz. Franka 59 58 
künftigen Schulſahre droht Warſchan, wie „Ca ſt Eh u 8 EA 5 13.50 
Err.“ zu melden weiß, eine große Katoſtrophe. Vermiſchtes uma Rube 2 
Infolge Mangels en Lokalen werden ungefähr . 2 Aktien: 
100.000 Kinder keinen Plaß iu den Schulen Knut Hamſun und die Frauen. in |Handelsbankin Warschau X Em. 15001650 —1800 
finden Dementl, In einer Notiz, die vor einiger Zelt e 1 1 
— wel gebelme Brennerele n, ducch eine Reihe ſkandinapiſcher Zellungen gina und 8 i l 


die im gtoßen Maßſlabe betrieben wurden, find 
entdeckt worden. 

— Verhaftung unter Spionage» 
verdacht. Die „Gaz. Wiecz.“ berichtet aus 
Poſen, daß die poluiſchen Behörden einer wellver⸗ 
zweigten Spionagenffäre zugunſten Deutſchlauds auf 
die Spur gekommen ſelen. Im Auftrage der 
gtoßpolniſchen Behörden iſt in Warſchan Dr. 
Eduard Behrens, der i der Angelegenhelt 
eine unmittelbare Rolle ſpielt, verhaftet worden. 


Zu kurzen Worten. 


In Kürze findet in Wien elne Gerichtsver⸗ 
handlung zwiſchen der Landesbank in Lemberg und 
der zͤſleteichſſchen Poſlſparkaſſe wegen der auf die 
9. öſte rreichiſche Ktiegsauleihe eingezahlten 7 Millionen 
Kronen flatt, 

Kriegsminiſter Sosulowsli hat ſich von Parks 
nach Belgien begeben. 

Die deutſchen Behörden konfiszlerten in den 
Kellern eines Berliner Gebäudes eine große Meuge 
Waffen. Ein gewiſſer Dr. Beil, der die Waſſen 
geſammelt hatte, iſt flüchtig. 

Hindendurg hat das Protektorat über den 
Verband der öſtlichen Greuzgebiele übernommen. 
Mackenſen iſt Präſes einer Kommiſſion dieſes Bere 
bandes. 

Der iſchechiſche Außenminiſter Benesz erhielt 
geſtern von Briaud den Orden des Großkrenzes der 
Ehrenlegion. 

Die „Rreuzzig.“ meldet aus Stettin, daß die 
Kontroll fommiſſion der Entente weiterhin die dent⸗ 
ſchen Schiffe revidiert. 


auch in die dentſche Preſſe Eingang fand, hieß es, 
Kuut Hamſun habe fih einem däniſchen Interoſewe t 
gegenüber als Anhänger der Vlelweiberel erklärt. 
Gegen dieſe Nachricht dal Kunt Hamſan ein Der 
ment veröffentlicht, das in deutſcher Uederſetzung 
folgendermaßen lautet: 

„Sehr geehrter Herr Redakteur! Helfen Sie 
mir ſtenndlichſt in einer unangenehmen Sache! 
Eine „Finuläudiſche Frau“ hal mie anouyn einen 
Zeitungsausſchuitt zugeschickt, der angeblich wieder» 
geben fell, was ich zu einem däulſchen Jutetroſever 
aefont hätte, Ich möchte Sie, ſehr geehrter Here 
Redakleur, bitten, dieſes ſog. Juteroiew als eine 
Lüge von Anfang bis zu Ende zu dementieren. 
Allerdings war ich vor drei Jahren dem Uuglück 


zu müſſen, der ſich auf meinen alten Freund, 
dakteur Caulſug, berief und darum ju meinem 
Heim Elulaß fand. Zh hätte ihm in der Tür mit 
einem Kuſſppel begegnen ſollen, ſtatt ihn mit 
Freundlſchkeiten meines ganzen Hauſes zu empfan⸗ 
gen, Er lohnte es mie mit falſchen Behauptan⸗ 
gen, mit Haremsgeſchwäg und lAgenhaften Sen⸗ 


ſcheint dieſe neue Noll! 
ſtammen. Er ſpukt 


damals gleich dementierte, 
von demſelben Manne zu 


brauchen. Ich ſollte ihn eigentlich nicht mehr be⸗ 
achten, fa wie ich uu zähllge Erdichtungen ſiber mich, 
die die Zeitungen bringen, nit beachte; aber die 


und einen fragenden Belef an mich ſchrieb, iſt oft 
feubar eine [o feine und kultivierte Fran, daß fie 
eine Antwort verdient. Ecgebenſt Ihr Kun⸗ 
Ka mſun.“ . 


— — 


Telegramme. 


Paris, 18. Febeuar. (Pat.) Havas. Brfand 
halle eine längere Konferenz mit Beneſch. Am 
Nachmiktage hatte er gleichfalls eine Beſprechung 
mit Karagolupolos. 

Paris, 16. Februar. (Pat.) Havas. Die Der 
legation der Aug ora⸗Regierung ift bereits in Rom 
eingetroffen, 

Paris, 15, Februar. Die Kommiſſion für 
auswärtige Angelegenheilen des Senats hat Polu⸗ 
cars zu ihrem Präſidenten gewählt, 


Auszeichnung. 
Paris, 8. Febenar. (Pat.) Havas. Der 


ta nzöſiſche Gefandte in Polen Danafen wurde zum 
Kommandeur der Ehrenlegion ernannt. 


Eine Eomwjetdrlegation in Paris, 


Paris, 15. Februar, (Pat.) Havas. Eine 
Delegation der Sowfelteglerung mit Teſik Paſcha 
an der Spitze iſt am Dienstag in Paris einge» 


bei den Zettungsverkäufern, in den Kon⸗ 
ditoreien, Reſtaurants, auf den Eiſen⸗ 
bahnſtationen und wo ſie ſonft ſind, 
entſchieden die „Neue Lodzer Zei⸗ 
tung“, Ihr Blatt, und weiſen Sie jedes 
andere zurück. 
Dadurch helfen Sie, Ihr Blatt zu vers 
breiten und zu verbilligen. 
Nur die „Neue Lodzer Zeitung“ ver⸗ 
tritt ſach lich und unparteiſch die In⸗ 
en tereſſen der hieſigen Deutſchen. 
CCC ee rs Tea 2 


Drzewo pienkowe 


wagonowo do sprzedania 35 mk. pud loco- 


ausgeſetzt, mit einem däniſchen Journaliſten reden gm wi) geuh 
Reet unter A. L. 


ſationsnachrichten in feinem Blatt. Obwohl ich das tenſchlagen, geweſener Be⸗ 


weiter; eine ſchlechte Preſſe kann ihn Immer noch K.“ an die Ern ds Wi 


flunländiſche Dame, die mir den Ausſchnikt ſchickte zurzeit in größerem Han- 


Derlangen Sie überall 


kann ſich melden bei F 


8250 77507900 


Ostrowiscker Gesellschaft. 
f „ 2309=3110—2975 


Borkowskl. 


a ( er RE tt} 

Jabikowaki . 5 „ „% „ „ 2, 2225 —2250 — 
Upop re 90250-29000 — 29850 

Rud zl „„I 21750— 20300 21500 

Ges, der Zucker! briken 58775 8800 

Starachowles für 500 Mk . 950093509400 

ieee \2nan 28 00 

Zyrardw upp 2900023000 —28200 

Schlftahrts-Ges, IH Em. „ 175—140 


Kreditbank in Warsoh, III Em, — — 


Westbank IlI .. =. » 1600-1625 
Nlndıı Mıcher au Rollen ver. 
n die Ern. 
6 


in Coloriſt 
2. Offer. wi 
8 

He Handbetrieb, 
in Jaqnardvorrichtung. 
ſcheidenen Auſprſichen 


— Suche 


jungen Maun 


»der auch Hlteren ſür Landar⸗ 
beiten zu Pierden, Zu meid 
Konſtantinernr. 79. 3. Etage 
balın Wirt. 


eopnardelt 


wird angenommen 

mel 124 Handſtüßhle 
swelzäumig. Sienttewi⸗ 
ezaſtr. 84, Wohnung 14. 


eutsche König 


Perſekte deutſche Köchin 
wird geſucht mit guten 
Zeugniſſen Puſtaſtr. 175 
beim Wirt 


kalaleln 


(in | als Buchhaltunges⸗ Gahllſtn 
geſucht. Of. „ED, 1007 Ext 


6 urſch E | de, Blattes. 10198 


Mabel a. June 


4 


Hir uns Bandruck rel. der ſelb⸗ 
der e . 

ba, M. erbeten. 
firm 
Muilerzeichnen und Kar⸗ 
triebftleiter, ſucht bet be⸗ 
Stellung Off. unter 9 


delshaus tätig, zukchte ſich 
zwecks Beſſerſtelung ver 
1. März verändern. Gefl 
Angebots unt. „O. A. 5007 
an dle Exp d Bl erbet. 


Lauf 


W. Tugemann. Agentur 
— und Kommifflonsge⸗ 


ſchüft, Petrikauerſtr. 122. zu verkaufen. Pistrłow⸗ 
880 Sta 189—9. 558 
al Man 


mlody 2 niewielka prakty- - 
ka poszukuje posady miod- 2 Bettſtellen mit Matrat⸗ 
szego chemika w drukarn, zen, 1 Kleiderſchrant, 1Fau 
farbiarni lub innem che-|teutl, 1 Küchenſchrank u 
mieznem przemysle, cho- Nähmaſchine }orort, billig 
eiaäbv na warunkach ro- zu verfaufen. Petrikauer⸗ 
boinika, Lödt, Poste res-|jirake Nr. 202. 614 
tante Legitymacja 


Lehrling Laſſen Sie 
Lehrling 10 Unt 


irre machen, die 
„Neue Lodz. Zet 
tung“ bleibt do 

das bete Inſet 


Sohn achtbarer Eltern, 
nicht unter 16 Jahre, für 
unſee FJabrikskontor de 
ſucht. Nur ſchritliche Off. 
abzugeben im Comptoir 
Benedyktaſtr. 5 zwiſchen 
„11 bis 12 U 


8 r. Karl 
irdffen. wagon Löds Fabryezna.. Zachodnia 36 m, 12. Stretichnter: a 01 tionsorgan. 
„Halte es, wie du magſt. Er wird ſich's 
hoff eutlich nicht einfallen laſſen, mich zur Rede zu 5 
ſtellen; es wäre nicht gut für unſer weiteres Zu⸗ D tari 
ſammenleben And zweck os obendrein. Meine Eut⸗ x | 
ſchlüſſe find längſt gefaßt. Binnen kurzem, vielleich! Poſttarif für die Prival⸗Korreſpondenz im Inlande: 
noch im Verlauf dieſes Mouals, wenn meln alter Gewöhnliche Bri - ; - 
Freund Beunewig von einer großen Anslaudsreife ee _ wer | > 8406 7 N on 
zurückkommt, werden die erforderlichen nolarielle n DIE u Gramm.. MER" 100 „„ 
Uebertragungen ſtattfinden. Nach meinem Tode Poſtäarte eee Wertbriefe : F ; ; 
wird jedes von euch zuſtieden fein müſſen mit dem, Private a eng 
was ich ihm zugedacht habe. Dat es für ein Leben einlache 725 a Geſchloſſene Wertbrieſe: 
in Müpiggang und Ueberfluß nicht reicht, If der a) Karten mit Aniworz :: „ 4 r aernöhnlidge Briefe: 
letzte Beweis väterlicher Liebe, den ich eu h gebe.“ Druckſachen: 5 = e 52 
So lrefflich Frau Sigue ſich zu beßereſchen bis 100 Gramm. „1.0 für as Einſchrelben . „ „ . 
wußle: es war bielleiiht doch gut, daß ihr Gefpeäih| = = Lee „ „ „ „% 3.— ch mit Werkan ſaben für jede 1000 
gerade in dieſem Augenblick unterbrochen wurde. Es ” * 2 „ „ „ „ „„ „„ * 4.— Mk. oder einen Zeil davon — 2 „10. 
war Erika, die ſich zu innen geſellte, euhigen, heilte 1 e e 5 
ren Anutlitzes wie immer and mit einem gewinnen ⸗ bis ans G e; 2 72 1 s 
den Lächeln auf den Sippen, als fie die junge Frau „ 80 ne = - 2 Pakete: 
begrüßte. N 100 % rr nie i SHE „ a 
a „Ihm 223 noch 115 11 * Sie ſchon von Warenproben und andere N 5 ö 5 
rem Spaziergang zurückgekehrt find. Er ſuchte 3 f ein N. Pb 
3 N oftfenbungen : für jede weitere 5 ile: +». 0... 10 
Sie eben vergebens in Ihrem Zimmer und im bis 280 Gra 0 3 ur EN Für Pakete mit Wertangabe 
de e e 0 pflicht, feine Sehn ” 8 % %%% 
„Daun iſt es won meine Pflie eine Sehn⸗ 2 % Mt. oder einen Te erſelben 
lugt z el, Sta ve Big . leht Ans . Seldanwelfungen: N 7 10 ME. erhoben. für eingeſchrle⸗ 
Händen, lieber Papa 10 8 Hin Mark 282% „ „% „% „„ „% 0%65*„ En 2.— ene Pakete bUP/a mehr. 
Se hauchte einen Kuß auf feine Stirn, nickle N 500 x a; r & ‘ Eee 2 Sonder gebühren: 
Erika liebenswürdig zu und ging. Es mußte doh| 10 . „ 710 Elnſchrelben der Brie ſendungen 8 
wohl zu viel geweſen fein, was ihr in den letzlen - 1800 u 2 i Empfangs bestätigung 3 
Nina zugemutet worden war, deun als ſte in Poſttarif ins Ausland 
ihrem Zimmer augelaugt war, preßte jle wieder Briefe: N 81 5 
5 vorhin auf der Tieſenbrunner Hanpiiieaje die bis 20 G 1 Geſchäſts papiere 

aud auf das Herz und alete ſhwer. „ „c ; 

j „Laß mich!“ wandte fie ſich ihrem  wenine tür jede weitere 20 Gramm. 22 0 — 55 F . 4 5 3% 5 18 
Minuten später eintretenden Gallen zu. „Ih fühle Poſtkarten: Fer ? . 
mich nicht wohl. Une iin ſolchen Augenbluken bin Private Karten: Warenproben: 
ich lieber allein.“ einfache F te „2 fr jede 50 Gramm Ze 

mit untwort. „„ e e mindeſtens 4 „„ 4 

(For kſetzung folgt.) Druckſachen: Einſchreiben der Briefe. 5 * Pte 10 — 
2 55 lebe 50 @ x ER; Empfangsbeſtätigung 131 2 10 — 
81 m 2 | Genühe tür Meklamatlonen ee e, 


13 rans 
775 Ayateln 7 Eallerr . un ! *. Slerasieneii,! 
A us Deo Mu A WSV Siobess 3 Sante, Auständiſcher Weltreiſender 193 
bepleiniera 1 13, Bir: N. Tor riowskt, | N Remberger Dcr Bolaslavwy Brodeitic west — 2. Seweryn Fels Skate Weib? Nezitatlon. oon Wl Polak. 
Konzertsaal. Sdwarzfünſtler⸗ 
Dzrieinn 18. eier reinen 


Heute keine Dorlteltung. 


‚Morgen ve Pürdig nezes Programm. 


d 


General-Beriamminng 


Uhr nachmittags, 
an der Konftantinerſtraze Nr. 5 


Vorſtellungen Meifter 


Gefang - Deren „Gloria“. 


um 2 
findet im eigenen Vereinslobale 
„im erſten Termin 


Am Sonntag. den 27. Februar d. J., 


ie ordentliche 


der Mitglieder mit folgender Tagesordnung ſtatk: 


1) 
2) 
8) 
4) 
50 
6) 


Protokollverſeſung, 
Jahresbericht, 
Kaſſenbericht, 
Entlaftung der Verwaltung, 
Neuwahlen, 
An träge. 
Die Verwaltung. 


Anmerkung: Im Falle Nichterſcheinens der genügenden Mitglie⸗ 


derzahl im erſten Termin, 


findet dle Verſanmlung im 2. Termin um 4 Uhr 


desſelben Tages, ohne Rückſicht auf die Zahl der icht auf die Zahl der Erfhierenen ſtaat. ſtatt. 


PALNIKI 


(torsunkı) AO 


kotlöw parowych 


kompletne inatalacje do opalania ropa w/g. wlasnego systemu 
poleca 


Fabryka Armatur 1 Odlewnla Metall 


Görecki 


&öd2, ul. Karola Nr, 6. 


20 Februar 


I. J., um 1 Ubr nachmittags, 49 im Lokale 


Am 
des Lobzer € Sport- und Turnvereins an der Zakontnaſtr. 82 die 


apreshuuptoerlammlung == 


der Coder Abteiluns des Fabrikmeiltsrverban- 
des der Republik Polen 
Mit nachfolgender Tagesordnung ſtatt: 


Verleſung des Protokoll 

Mechenſchaftsbericht lber die Tätigkeit für das Jahr 1920 
Kaſſenhbericht 

Neuwahl der Vermaltune 

Deichlleßung des Budgets für das Jahr 1921 

IJrele Anträge. 


Dintritt gegen Vorzeigung der Mliglieds karte. 


Die Derwaltung. 
Lodz, 


Handelshaus „RUND“ 


empfehlt: 


Herrenstoffe 
Damenstoffe 
Stoffe 
Ulster 


Kords 


Data’’os ‚kauf der 0 


Wydzial ee, Miasta podaje do wiadomosei ogäu 80 loke, 


Kindersportanzüge 


Petrikauer 105 


Mantelstoffe 
Chanteclair 
Knikerbox 
Velours 
Putzlappenstoff 
Tücher u. 8. W. 


3 dar Ast, Ges, Karl Bannlsh, Lodz. 


LOSZENIE. 


mieszkafichw, i: sprzedaje w sklepach miejskich swiese jaja po canie | 


Mk. 10. za sztuke. 


Buchhalter(in) 
firm in doppelter Buchführung, 


jüngerer Expedient 


möglichſt aus 


. 7 
gesriing sten Hngere Gompteriitin 
Sprachen mächtig, 
geſucht. 2 sjührliche ſchriſtliche Off mit Zeugniß⸗ 
abſchriſten an Gebrüder Ramme, Landwitiſchaftl. 


beider 


Mai . em joszez. 


Ibis 6 Atm. Druck zu kaufen Alk 


ese 


Magistrat. 


820 fer 


40 samochodu one) 
» dtugoletnis prakty 
powaanyml N 
potrzebhy. Dom Handiowy 

8, Bieliiieki 1 S- ka 
Al.! Koseluszki 17. 17. 


Lehtung 


der Branche, 


per fojort ober bald 


Sohn ankändiger Ultern, 
f bild ech va 
155 Deco 8 01 


8. an die rb Fr 151 An 
richten 


„ aphmöle 


0 88 5 8 F. S. zu verkaufen, Zalerz, 
in die Neue Lodzer Zeitung unter Lit. „M | Sodaeritr. Sa, Nomal 
W.“ erſucht. 621 aner 

Ju haufen gelacht eine hes, 1b 9 uch N © U el. 

nach in en Zuſtants befindlich brebetelber 9 Betttteſlen 
if 12, PETER OR er [mit 2 ottatzen, 1 Stan, 1 

71 m 5 itt, Steel und eine Moglespreßße 

1 di is l AR weit eine und Derieiödene an⸗ 

A esse 5 dere Sachen zu verkaufe. 535 

10 “an die & zn d3: Bl. iurotitran« . W. 8. 5 


Offerten n unter 
4 u——— EEE TEE ET TE 
Veklag ven Alexle 


Drewine und Miskander Milter, 


Langner. 


ilauß der Fabrik von Karl 


82 


b, shrarztünfier, Auſtouiſt n. Sole ft, 


' Reste 


Karten 


ö „Ronzertdirektion Alived Strauck. 


Busen, d. Wite, v. N 140, 

erreutt — 208 Y 

KinberssMeiderit ; 

amen Nam. 18. coder Sunfon ſeorckeſter. 
ock u, Mluſenfk. 5 5 

West M. Ratom. 7. Ronzertſaal. 


melgzüberznowaren und Tuche 5 EX 
tauft man am Hilftafken be 
.: Srebrentk 
Petriknuer-Str, 
2. Stock e eont 


nnerſtag, den 17. Februar BR 
1021, um 8 Uhr adends 1 


Piotencello-Rezital 


Arnold Földesy® 
Am Klapler: Teodor Ryder. % Alu 
Im Vronsenim: Balentint, Sonate, Lalo: Mio- 
2 Ionerloitonpert, Rachmanſnow'?: Wrefube, Andan⸗⸗ 
57 5 one a 28 Oy. 5 F ens 0 27 

amidorm : er Douche aga - 
Eher For 5 


oſes-Bbantaſie, Variationen auf 
der U-Salts, 5 


eule, Do 


Um bih teten und am bel. 

ten kauft man verſchledene 

anılalurmaren en detall 
und engros 


„specieile Reste“ 


a n * 
2 Stock Wohn 10 


Kaufe 5 E — 
el. nge und herr Sonntag. d. 20 Februar, 8.15 Uhr nachm. 
ee e " Sale, 21. Nachmittags - lonsert 

kölnen. nahe die böchtten Brei Schuhmannzonzert . 
nnowlex, * —4 

endende 28. 18. K 0 Soliſt: 2 

Samen 1 
T Arne ne Dirigent: Bronistaw Sie. 


Andleux ampflelt ö 


Gemäle- 5 Bimenfänere 
Poäolien 
1 ber Leitung von 


W. Jankowski, 


Im Proammm:. Schuhmann. e 
D-moll forte lavlertonzert A mo 


... IEBIPREORSEERSEU ROH "| 
Montag, d. 21. Februar, um 8.15 Uhr ah 


15 21, Gtoßes Abonnements - fonzerl 


Soltein 


Iholyka Lyarias 


Derühmte Gelgerin. 2 
Dirigent: Bronistaw Szautc. IE 


Ipolvka ee hiete unge, dennoch Thon ne, 
19 uns tige 1 wis die auskändiſchs Ei 
Kritle einftimmia Befaat — sende uniireltin in E98 
die Reihe . angergemödulichen Sterne. ES 
die au em uſtlerlſchen Horizont Europas 
leuchten, die bug bie Macht IHres ungewöbnlichen 


Zucht. 
Brei lie. P Patriumuar-S t. 


Brane, 


ld 3 


bal, Slentiermicha 20, | 5 e dr" mehren 


Am Programm: @lbellns:_ 1-Sinfonſe mol, 
Voldmars! Wait der 6 eat: wo 
93 


Kaufe 
pie Model, Borbärober, Wa- 
ſche. Teppiche und Meine, Babe 
aue Breife, Benedyltaſtr. 
Bde Buga frrontladen 52242 
reich im kleinen Hauſe. 


Karten täglich v. 10—1 u. v. 3-7 Uhr an 
der Konzertſaalkaſſe, 2 u Feier⸗ 
tags von 10—12 und von 2—5 libr. 


6s U. W. P.P.Przemystowey iKupey! 
arzt Tyyodnik 
R. Saurer 


ugban; ei 75 d * 


eirikauerlir. Nr. 
ür wenig Bemittelte er- 
möhlnte Breiie, 1780 


c 
teui-n. veneciſche Arauigenan 


Dr. S. bewkowiez 


Ronltantinerlir. Nr. 12 
Von 9-1 und 6-8 Uhr 


„Przemyst i Handel“ 


organ Ministerstwa Przemyshuı 1 Handin, 
wyjdzie pierwszy numer po pfzerwie w 
onin 24 lutego b. x. 


Prenumeraty 1 ogloszenia przyjmuje 


Ksiegarnla „Ezyiaj“, hödz, Dzielna 2. 
* 30 verfaufen: Eine Tompietfe 


Dr. k. rns BISfaBEHAKIONS - EINÄHERNG, 


und 3 257 per öl lich für 200 Pud Tagesproduktion, ſowie 
gant-, Haot-, veneeiſche u. 1 Dampikeltel, 30 m., 3 Atm., 


Geſchiechtsmanthelken. 1 Dampimaldine, 12 PS., 
8 ne 2 Worthingtonpumpen, 
Zamadzkaltrahe ie. 1. | 1 arökevrs Schöpperpumpo, 
N Pies Transmiltion, Niemenlchelben, Ellen- ung 


Gupfersdlive, 30 m. 5-zöllige Dohrröre etc. 
Dortfeldft wird ein größeres Perlonenaute in 
gutem Zuſtande zu kaufen geſucht. 


Näheres bel A. Obermann Neu⸗Nokiele. Neu⸗Mokiele. 


Scan Oder Mädchen, 


tek dle zu kochen verſteht und mit allen häuslichen Ar- 
gigboki 2 muro- Betten vertraut iſt, wird tansüder, für tändig, von 
| wanem8 pietrowem dumem einem Ehepaar gefucht. Zu erfragen Dlugaſtr. 4 
walem murowanem i ma- Barterte, Wohnung, links. 


Ausländer 


rasy wilozej wablsig „ Wilk“ 
2 obröza tahouchowä La 
gingt, Znalaree upraszam 
o zwröcenie takowego na 
öwitg nagroda, Adr. Ewail- 
gellcka N 9 drugie Pietro | 
646 


. 


— 
— 


2 slektr. oswletieniem, 
e Dlacem | ſucht deingt un dg Bohr 
nung (2—4 Zim⸗ 


Fr sprzedania. Wiadomos8) 
mer und Küche, auch 


| u wiascicieia Wi Zalenskie-) 
go ul, Zawsdka e 2 rg 
. Lagiew nickiej w Balntach- 


Ein kleiner 


Kinder wagen 


Kir W. 178 


nn 3 der polniſch und deutſch 


5 © rti * er, ſpricht und gute Empfeh⸗ 


Kazen hat, findet foröclige Anſtellung in einem 


benden Salſons ein M 


15 Deeraktung⸗ 


4 tortaunshalbes zu verpachten. 


möbliert). lan an die Expedition der Blattes e 


% ERRAT “* 


und Konzerttell 


2 Stunden im Reiche d. Vander n. Märgen 


zu haben an der Kaſſe des Konzertſaales von 
10—1 und von 4 0—1 und von 4 Uhr r nachmittags ab. 


in der Tanz- Sch e 


W. Lipinski 


werden fü die früheren Schiller und Schülerinnen 
ſowohl ber gegenwärtlgen als auch der vorberger 
al wöchentlich 


null eb ng 


W biurze 9 Zarzadu Lödzklego Are 


ua, Dobr, wakuja posady 


sekretarza 


obsnajmionsgo doktadnle z prowadzeniom protokutöw 
88 zalatwianiem korespondengjl 1 klerownie- 
wem kancelarjl, oras 


huchaltera ge 


Meine ſelt ca. 
Jahren hende 


Coleniglwaren - Groß fand 


5 großem Kundenkreis iſt ver foalelch od. 1. Murtl 
Großer Laden, Kon 
torräume Speicher, Kellerelen, Stallungen ſowie 
ſchöne 5 Zimmerwohnung vorbauden. Das Grund⸗ 
ſtück iſt a N vertanfen. Hermann Damm Na hf. 
Emil Willimezik, Torun / Thorn. 


eme 
ſowie ein neues mo⸗ Tafelſerv ĩ ce 


dernes complettes 
zu verkaufen. — Zu beſichtigen von 12—3 Ubr 


Yan 20, Wohnung 5. 


Vermögender und gut fituterter aufm: gun gr J. Non. bee I 
ber bieſigen ndnıftrie gut eingeweiht If, abre Ait. init 
Ein been, wünſcht bie etanntiDaft „einer bd Deu Danis dis 
ohren, zwecks even. Heirat kennen zu lernen. u 
‘Damen belieden 11 0 wenn maglich mi Photo- 
graphie. An „Biel. Gluck“ Gen ds Bl. nieberauleren. 


2 möblierte Jimmel 


und Harde an e . per ſofort zu 
vergeben. Meflettanten wollen ihre Adreſſe unter 
„günſtig“ in der Exp. bis. Bl. niederlegen 


Ehristices: Manufakturwaren-Beschät 


eigener und fremder Fabrikate. Engros und detall⸗, 
Verkauf zu 3 Pettikauer ſtraße Nr 118 
Wobn. 8, Front, 1. Stock. — 


Die geehrte Kundſchaft wird gebeten, im 
eigenen Intereſſe Beſtellungen an 


Herren Garderoben 


möglichſt rechtzeitig a — Anfertigung nach 
Maß aus eigenen und anvertrauten Sto en zu 
ſoliden Preiſen. Karl ler 
Giowua⸗Straße 27. 


KAUFE 


Suilonen, Gold, Silber, Diamanten, Perlen, 
a er Zübne und Garderoben. Zadle gute 
1 — — Of izine, 1 


f 


Bitte ro zu über eu mn BEER Inerlie.7 
„Stock. 


er 


teacher gives lestons and conversation from 
8—5 8—5 Piotrkowska 7 N 7 W. 18. 


Ein großer Wolfshund 


wachſam, für Fabriken 2850 et. zu verkaufen. « 
Bomorska-Strake Nr. 183. 


Fakt PN FRE Rn 


Fur Banken, Kaafleute und Fabrikanten! 1 
Empfehle meine altbowährten 


„Copirblätter Unicum“ 


für Brief und Conto-Correutformat. Das teidt- 
telle Copteren und Idöne reine Copien I em- 


D 


8515 u Fauten 98 el. ı Beivathanfe- | piebit £. Rütiger, Szkelnaltr. 11, Queroſſizin⸗ 
unter „A. M.“ erb. 628 Bewerber wollen ihre Adreſſe unter „Portier“ Parterre nur von 2—4 mittags und Sonntage. 


(ir rent ber. Exp. ds Blattes niederlegen 


Lageriſtengehilfe 


mit Kenntnis der polniſchen und deutſchen Sprache 


8 


Eine elegiſche 


ZIT HER 


And Wien su v verkaufen. 


J Alegeite 70, T. Viettte, und guten Empfehlungen zum ſofortigen Antritt 
os, eng — 2 gejuddt. — Julius Kindermann. Betritaueritr, 139. 
— n — — —— — —— — —ę— — 


Dr. m. GOLDFARB 
Haut- und venerische Kranich2zilam. 
Jawadzka- Straße 15, Edie Wulczauskza. 
Sprechſtunden: Von 9— 12 „vormittags und von 


57 Uhr nachmittags, für Damen von 5-4 Uhr 
nachmittags. Somutags nur von 9 12 ip. 


lila Günſtige Gelegenheit! Zezw. 5/5. 20 Tou. D. II. Zz. O. L 24 „ | 
billig zu verkaufen Sre⸗ 2 2 nlatie Stühle 42 Blattbreite de 
dla 17 Wohnung 20. 2 Carler 5 a nf 
mit ſcntlicheln & Zuf hei dr, wie Fransmifiion, Schel⸗ . 25 71 
7 835 ben, Mien men, Ge ſchir re, Blätter. Reſeroebün me, 

WR} F 9 Fr ele erkgeug u. f w find a üuſtändehalber zu verlatus 8 P m BEN, 2 
% Gille 111 y 5 8 Schönes Lokal und Kratfauſchluß 1 n. zu e halber Morgen in ſchöänem Som 
int guten Zuſtan \ las Ein ten le Sen 9 Asch, 8 f 5 7 d en rar 9 metwohnor N un] Min. vom Hg Iteplaß, 57 
2 855 eee . ink. Stühle“ niederlegen 2 0809 Karola Strafe 8... 3, Stoch, Wohnung, 2 7 
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